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Ausblick vom Luftschiff auf die
Felseninsel Fernando de No-
ronha. Die kleine Insel dient
als Verbannungsort für brasi-
lianische politische Verbrecher

Vor der Landung des Zeppe-
lins in Pernambuco. Die fürs
Landungsmanöver nötigen
Seile werden in bestimmter
Art und Form bereitgelegt,
die man die «Spinne» nennt

K500 Franken
Unser Mitarbeiter, der hervorragende Photograph Martin Mun-
kacsi, befindet sich auf einer Südamerika-Reise. Sie wird ihn in
Gebiete führen, aus denen die Leserschaff der Jllusfrierten bis
jetzt kaum je Bilder zu sehen bekam. Die «Zürcher Illustrierte»
ist die einzige Zeitung der Schweiz, in der Munkacsis Aufnah-
men von dieser Reise erscheinen werden. Aufn. M. Munkacsi
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In Pernambuco endete die Zeppelinfahrt. Unser Mitarbeiter
setzte die Reise bis Rio de Janeiro im Flugzeug fort. Schwarze

helfen beim Start des Hydroplans

Blick auf eine brasilianische Siedlung. Es ist eine kleine
Stadt am Meer zwischen Pernambuco urM Rio de Janeiro

Das Luftschiff auf der Fahrt längs der brasilianischen Küste. Die
Uferlandschaft ist der dichte, jungfräuliche brasilianische Urwald. Im
Meer ist deutlich eine von Eingebornen gebaute Fischfalle sichtbar
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^~~^hne
viel Aufsehen zu erregen hat sich vor einem Monat

ein Ereignis von grundsätzlicher Bedeutung im Welt
verkehr abgespielt, ein Ereignis, dem man gar nicht Wich
tigkeit genug beimessen kann, wenn es auch inmitten der
vielen andern Geschehnisse, die uns auf den Nägeln brennen,
fast untergegangen ist: der erste fahrplanmäßige Flug von
Europa (Deutschland, Friedrichshafen) nach Südamerika
(Brasilien, Pernambuco). Fahrplanmäßig, - das ist ein
großes Wort; es zieht den Schlußstrich unter eine der kühn-
sten menschlichen Taten, entkleidet sie des Wunderbaren
und gliedert sie ins Leben ein. Alle 14 Tage, - mit einer
Pause zwischen Mai und August für notwendige Repara-
turen und Revisionen - wird der Zeppelin von jetzt ab den

Flug zwischen den beiden Erdteilen machen; eine halbe

Nacht, einen Tag, eine Nacht und noch einen halben Tag
ist man unterwegs, wird man zauberhaft über Länder
Meere, durch Kälte und Hitze getragen; in der Tasche hat
man eine gedruck-
te Fahrkarte (sie W

gekostet und für
Hin- und Rück- ^ | fB I
an derWand hängt fV JL M ||
ein gedruckter

^

das große Wagnis f|
ist endgültig ge- I
lungen. Ganz so

schlecht, wie im-
mer behauptet
wird, ist unsere
Zeit ja doch nicht,
wenn so etwas
möglich wurde
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Dr. Hugo Eckener in der berühmten
Eckener-Ecke der Führergondel

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Der Berichterstatter Martin Munkacsi an

Bild links:

Der Passagierdampfer
«Cap Arcona» der
Hamburg-Süd, durch
das Fenster des Luft-

schiffes gesehen
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